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icken Wean ich den Blick auf die Gegenden zurück -

cbin werke , die ich hier durchwandert habe , so drän -

2 An .
gen sich mir die schönsten Aussichten in die Zu -

ende ! kunkt auk . Das französische Volk wird die groſsen

Heine Versprechüngen erfüllen , die es den Einwohnern

auch
gemacht hat , und die Morgenröthe des kommen -

tug den Tages bricht schon wirklich herein , denn die

Ben .
Satelliten des Despotismus sind entfernt , und die

2eigt Menschheit kann sich nun wieder ermannen , frei

sich von den Ketten , die sie driickten . Die Wunden

ꝛeine Werden auch in kurzer Zeit geheilt sein , die der

Krieg hier geschlagen hat .

Die Natur hat diesen ganzen Strich Landes ,

mit weniger Ausnahme , mit Allem gesegnet , was

zu einem bequemen und krohen Leben nöthig ist .

Der Boden ist wenig verschieden , und von einem

Ertrage , dessen sich auſser den sücllichen Theilen

von Europa kein Land in einem solchen Grade zu

erkreuen hat . Die Grenze wird von dem Haupt -

flusse Deutschlands bespült , und die Mosel , auf der

jetzt aus Lolhringen ein beträchtlicher gewinn -



voller Handel getrieben werden kann , gehört ihm

allein an . Ein gemälsigtes gesundes Klima macht 21

die Einwohner fest und stark , und 2zu geistigen Se

und örperlichen Arbeiten gleich geschickt . Die R

öden Steppen in der EIfel werden sich unter

Beihilfe der Regierung , die sich selbst den Eigen- 1

0 sinn des Himmels zinsbar zu machen versteht , mit K

jedem Jahre vermindern , 80 wie die Volksmenge 2

2 43
zunehmen , und mit ihr die arbeitenden Hände v

4 sich vermehren werden . 5
*

8 S0 auffallend im Einzelnen auch die Mainzer , u

4
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8
70 Nieren , Köllnen , Ffalæen u . c . 16 . in den meisten 6

Rücksichten verschieden sind , 80 sieht man doch 11

* 1 jetzt schon diese Verschiedenheit nach und nach d

*
verschwinden . Man denkt nicht mehr daran , dals 2

* man aus Maius , aus Uien , aus Koblens , aus a

—
Zibelbrueſten , aus Bonn ist , sondern kfühlt es 1

2 recht , daſs man ein Glied der grolsen Nation , dals 134
man ein Luaie geworden ist . Und s0 muls es 0

sein , wenn Friede und Glück gedteihen sollen . 2

N Kuch die Spuren des lächerlichen Nationalstolzes , 1

5
der den Bewohnern der Rheinländer von jeher 8

7 ö

en War , und den Deutschen so schlecht kleidet ;

die Auslliisse des von den chemahligen Fiirsten 1

nach Möglichkeit beförderten Nationalhasses Werden f

verschwinden , sobald man sich mehr daäran ge -
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den Franzosen nicht nehr mit einer Elle

zu messen , die vor zehn Jahren vielleicht gerecht

sein mochte , jetzt aber als eine Antiquität in die

Rüstkammern jenseits des Rheins gehört .

Es mangelt diesen Ländern an Produkten des

Thierreichs . Dieè Flüsse sind nicht fischreich , doch

können mit der Zeit die Seen und Teiche in der

2EIfel melr zum allgemeinen Nutzen verwendet

werden , da sie biſsher nur Privateigenthum der

Herrschaften waren . Die Jagden werden daher im -

mer schlechter werden , und es wäre zu wünschen ,

dals man in einem Jahrzehend weder Schweine

in den Moselgebirgen , noch Wölle in den Wäldern

der Eifel hetzen könnte . Mit guten Pferden kann

8

allenfalls die Eifel ihre Nachbarschaft versehen ,

aber die Schaak - und Rindviehzucht wird wegen

natüirlicher Hindernisse nie 80 hoch steigen , daſs

andere Länder mit ihren Produkten versehen wer⸗

den können . Dagegen wird der Ertrag der Bienen -

zucht ein reiner Gewinn werden , 80 lange man

noch jenseits den Heili

schwendung Wachs opfert .

gen mit
8

unsinniger Ver -

Im Pflanzenreiche bedark man nicht nur kei⸗

ner kremden Aushilfe , sondern man kann noch

jährlich Wein , Baumfrüchte , Flachs und Wallmils -

holz an die Nachbaren abgeben , und dafür , die



fehlenden Produkte des Mineralreichs ohne baaren

Geldverlust ersetzen .

Von der Kultur des Geistes dark man nur

Früchte in einigen Jahren hoffen . Die Hindernisse

sind nun beseitigt , die ihr entgegen standen . Die

Lehranstalten haben jetzt schon eine andere Gestalt

erhalten . Den Jesuiten ist ihr bleierner Zepter EAb

wunden , aber die bessern Köpfe zittern noch vor

heimlichen Machinationen des Priesterstandes . Die

Privat - und öffentlichen Bibliotheken vermehren

sich , und die Regierung unterstiitzt sie nach Kräl⸗

ten . Auch der Buchhandel gewinnt eine andere

Gestalt , und schon jetzt machen groſse deutsche

Buchhändler Anstalten , sich ani Rheine zu etabli⸗

ren . Die Anzalil der Druckereien wird sich in

Einem lahre wenigstens vermehren , s0 wie das

Bedürfniſs grölser wird , sich die Früchte der vom

Staate garantirten Denk - und Prelsfreiheit einan -

der mitzutheilen .
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